Empfehlungen für einen optimalen Stageaufbau für das
BDS-Western-Schiessen
Ein wesentliches Element der Turniere im BDS-Western-Schiessen sind Stages, die den Sinn unseres Sports widerspiegeln. Im Laufe der Zeit wurden viele Erfahrungen gesammelt. Daraus wurde dieser Leitfaden entwickelt, der den optimalen Aufbau von Stages für einen reibungslosen und sicheren Aufbau größerer Turniere ermöglicht. 
Diese Empfehlungen soll das BDS-Western-Schiessen nicht auf allen Schießständen gleich machen. Sie beim Aufbau zu berücksichtigen macht es aber der Masse der Teilnehmer leichter, sich zu orientieren und gezielt Abläufe zu trainieren, um letztendlich den Sport sicher und erfolgreicher ausüben zu können. 

Bei den Deutschen Meisterschaften wird der Leitfaden regelmäßig Anwendung finden.
Leitfaden:
· Sicherheit und Spaß aller Teilnehmer stehen im Vordergrund der Matches. Zur Stärkung dieses Gedanken sollten Schützen grundsätzlich eher belohnt statt bestraft werden. 

· Sicherheit:

· Bei der Planung der Schießpositionen ist darauf zu achten, dass das Risiko des Sweepings gering bleibt.

· Langwaffen möglichst immer ablegen lassen und durch Deko/Position das Davorlaufen im weiteren Ablauf ausschließen. 

· Falls Langwaffen abgestellt werden müssen, ist für einen stabilen, sicheren Stand für alle zugelassenen Waffen zu sorgen (UHR 19" - 30" Lauf, Flinte 18"-32" 1897 und Kipplauf). Grundsätzlich hat der Schütze die Verantwortung für das sichere Abstellen, es soll ihm aber kein Ausbalancieren zugemutet werden, damit unter Zeitdruck die Sicherheit gewährleistet bleibt!

· Ziele: 
· Revolverziele möglichst 40 cm Durchmesser und auf allen Stages möglichst auf Mindestdistanz (7m) beschießen.
· Gewehrziele möglichst 40cm Durchmesser. Entfernungen auf den Stages können variieren. 
· 4-6 Schrotziele pro Stage.

· Keine Ziele verwenden die durch den Aufbau Staus auf den Stages verursachen, z.B. Ziele die nach dem Beschießen umständlich eingehängt/ zusammengebaut werden müssen oder abzuklebende Scheiben. 
· Ablauf: 

· Möglichst die Revolversequenzen nicht Splitten (Double Duelist freundlich) Mindestens 4/5 der Stages sollten ohne Splitten aufgebaut werden.
· Abwechslung einbauen durch Variation in den Abläufen, Sweeps, Reihenfolge der Waffen, Entfernungen der Gewehrziele, und zwei Schrotpositionen. 

· Immer nur eine schwierige Übung pro Stage einbauen. Schwierige Übungen sind z.B. Positionswechsel mit Gewehr oder Flinte, nicht fortlaufende Sweeps, Schießen aus einer unbequemen Position (Pferd, Stuhl, Bank). Das heißt, dass z.B. bei einem anspruchsvollen Riflesweep ein unkomplizierter Revolversweep und Schrot any order folgen sollte.

· Schrotziele sollten innerhalb einer Sequenz zu beschießen sein. Ein Positionswechsel kann eingebaut sein, gilt aber in der Regel als schwierige Übung.
· Das Erreichen des Clean Matches auch bei zügigem Schiessen kann durch folgende Abläufe unterstützt werden: 

· Sofern ein schwierigeres Ziel im Ablauf eingebaut ist, sollte das Treffen mit einem Bonus vergütet werden. 
· Bei kleineren Revolverzielen sollte die Möglichkeit eingeräumt werden, nicht getroffene Ziele mit Flinte oder Gewehr erneut zu beschießen.
· Chancengleichheit:

· Stages für Rechts und Linksschützen gleichermaßen designen, z.B. durch Startpositionen mal von rechts, mal von links oder durch freie Wahl der Startseite für einen Sweep.

· Spieleinlagen möglichst außerhalb der Timerzeit. Wenn doch, dann sollte ein Fehler dabei nicht zu Strafzeiten führen. Ein kleiner Bonus (max. 3 sec.) ist ok. 

· Beim Schiessen durch Öffnungen sind die unterschiedlichen Körpermaße der Teilnehmer zu berücksichtigen. Querholme dürfen den Anschlag nicht stören.

· Dekoration ist immer toll. Sie darf aber nicht das Gefühl vermitteln, dass sich der Schütze in einer Verteidigungssituation befindet.
· Grundlage des Aufbaus ist das aktuelle BDS Sporthandbuch, in dem u.a Mindestentfernungen für das Schiessen auf Stahlziele vorgegeben sind.
